
Erfahrungsbericht Mälardalens university  
Spring Semester 2026 

Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der 

Gasteinrichtung) * 

Ich wollte im Sommersemester 2026 ins Ausland (was in Schweden Januar 2026 
bedeutete), aber dafür gilt die gleiche Bewerbungsdeadline wie für das Wintersemester. 
Beachte daher frühzeitig die von der FAU veröffentlichten Deadlines.  

Ich habe mich am 01.12.2024 beworben und am 18.12. kam die Zusage von der FAU. 

Von der Partneruni, also der MDU (Mälardalens universitetet), kam die Bestätigung am 
24.03.2025. Es hieß dort auch, dass sie sich im Herbst wieder melden für die 
Immatrikulation und alles Weitere. Irgendwie bin ich aber scheinbar beim Koordinator 
untergegangen, denn plötzlich kam im Oktober eine E-Mail, warum ich mich nicht 
fristgerecht angemeldet hatte. Das konnte sich dann klären und der Prozess wurde 
nochmal freigeschaltet. Abgesehen davon war die Kommunikation mit dem Koordinator 
an der MDU dann gut. Dieser Prozess beinhaltete z. B. auch die Wahl der Kurse, die man 
belegen möchte. Für die Entscheidung kann man sich die Kursinfos auf der Uniwebsite 
ansehen, und der Koordinator hat auch einen Kurskatalog geschickt. Zusätzlich zu 
studienfachbezogenen Kursen kann man einen Schwedisch-Sprachkurs belegen. Zu 
beachten ist, dass ein Kurs 7,5 oder 15 ECTS hat, und dass das Semester in Period 1 und 
2 unterteilt wird. Normal werden 15 ECTS pro Period belegt, also 30 pro Semester. Wenn 
du auch einen Kurs mit 15 ECTS besuchen willst, prüfe gut, ob du mehrere FAU-Module 
findest, die du anrechnen lassen kannst, sonst bekommst du vielleicht nur 5 ECTS für 
ziemlich viel Workload. (Mein Modulhandbuch (Master Marketing) hat z. B. ein 
„Auslandsmodul“, das quasi einen Joker darstellt, für Kurse, die inhaltlich zum 
Studienfach passen.) Bedenke, dass du mindestens 10 ECTS für die Erasmus-Förderung 
brauchst, und dabei zählt, was dir an der FAU angerechnet wird, und nicht, wie viele 
ECTS es an der MDU sind. Also am besten schon frühzeitig überlegen, welche Kurse 
man belegen will und welche FAU-Kurse man für die Anrechnung nehmen kann. 

An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus) * 

Ich bin geflogen, da mir Busfahrt doch sehr lang und aufwendig erschien, auch wenn es 
theoretisch möglich wäre, z. B. mit Flixbus. Mit der Bahn das gleiche. Von Nürnberg geht 
aktuell kein Direktflug nach Stockholm. Man kann von München oder Frankfurt aus 
fliegen, oder von Nürnberg aus mit Zwischenstopp (z. B. Amsterdam).  

Unterkunft (Wohnheim/Privat) * 

Die Uni verweist auf ihrer Website auf Bostad Västerås. Das ist eine Agentur, die 
Wohnungen vermittelt, auch für Studierende. Auf der Website von Bostad kann man 



nach Studentenapartments bzw. WGs filtern. Ich habe mich dort für ein Apartment 
beworben (was ich allerdings erst tun konnte, als ich offiziell an der MDU immatrikuliert 
war und das war erst ca. 1,5-2 Monate vor dem Auslandssemester möglich, mir erschien 
das zwar etwas kurzfristig, aber nachdem ich mich für ein Apartment beworben hatte, 
kam direkt die Zusage). Ich war im Haus Gökärten untergebracht, das nicht direkt im 
Zentrum ist, aber man hat zu Fuß 20 Min zur Uni, oder mit dem Bus (Linie 6) ein paar 
Minuten weniger. Ich habe mich bewusst gegen eine der WG-Unterkünfte entschieden, 
die in den vorherigen Berichten als Partyunterkünfte beschrieben wurden (z. B. Junior; 
dieses hat aber den Vorteil direkt neben der Uni zu sein). Ich fand die ruhigere Lage 
perfekt und das Gebäude und die Apartments sind in okayem Zustand (die Zimmer auch 
recht groß).  

Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, 

Praktikumsinhalte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, 

Prüfungen, Abschlussarbeit) * 

Ich habe „Contemporary Issues in Consumer Marketing” bei Toon Larsson und den 
Schwedischkurs belegt (wobei mir letzterer nicht angerechnet wird, das ist aber 
abhängig vom Studienfach). Der erste Kurs hatte 15 ECTS und hatte insgesamt 6 
Prüfungsleistungen, über die Period 1 verteilt (also Januar bis März - das ganze Semester 
ging bis Anfang Juni). Ein Drittel der ECTS waren Gruppennoten. Allerdings hatte ich mit 
meiner Gruppe enorm Pech und musste so weit gehen, mit dem Dozenten zu sprechen, 
woraufhin ich bei der einen Prüfungsleistung dann doch einzeln bewertet wurde. Das 
war im Nachhinein auf jeden Fall die richtige Entscheidung. Grundsätzlich klafft das 
akademische Niveau und die Motivation (und auch der Wille, sich an Regeln zu halten, 
was z. B. auch AI use angeht) bei den verschiedenen Studis aus den verschiedenen 
Ländern stark auseinander, man kann also Pech haben oder Glück haben, aber 
immerhin konnte ich mit meinem Dozenten offen reden, obwohl es mir extrem 
unangenehm war, so weit gehen zu müssen (und ich auch lange hin und her überlegt 
hatte).  

Hier noch genauere Infos zu den Prüfungsformaten (in diesem Fach, aber das wirst du 
so ähnlich auch in anderen Fächern finden): 

- 2 Seminarreihen mit 1x 3 ECTS und 1x 2 ECTS, wo man die vorangegangene Vorlesung 
diskutierte und darauf benotet wurde, wie gut man sich in die Diskussion einbringt und 
dabei natürlich den Stoff einbindet. Teil der zweiten Seminarreihe war zum Abschluss 
noch eine Art 6h Klausur, wo man ca. 2 Seiten schreiben musste; man musste 
ganzheitlich den gelernten Stoff anwenden und auf ein selbst gewähltes Unternehmen 
beziehen. 

- eine digitale Open Book Exam (5 ECTS), die am eigenen PC geschrieben wurde, dafür 
musste man sich das Programm Inspera installieren. 



- Gruppenarbeit, aufgegliedert in eine Konsumentenanalyse (3 ECTS, 20 Seiten Text), 
darauf basierend ein selbst gedrehter Werbeclip (1 ECTS) (die beiden wurden dann auch 
zusammen präsentiert/gezeigt) und eine "Learning Activity" (1 ECTS), wo man dem Rest 
des Kurses ein Thema auf "spielerische" Weise näherbringen sollte.  

Manche dieser Formate sind in Deutschland ja nicht so üblich, daher mal hier als kleiner 
Vorgeschmack. Ich bin zwar kein Fan von mündlichen Formaten, aber selbst die 
Diskussionen waren absolut machbar, wenn man sich den Stoff nochmal angeschaut 
hat. 

Die Vorlesungen und generell die behandelten Themen im Kurs fand ich sehr spannend. 

Den Sprachkurs würde ich empfehlen, allerdings ist viel Eigeninitiative gefordert, wenn 
man wirklich etwas lernen will. 

Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, 

Fachbereich, Praktikumsbetreuung) * 

Der Erasmus-Koordinator reagiert schnell auf E-Mails. Bei Fragen kann man sich an das 
Student Center wenden oder auch an die Studentenvereinigung. Das International 
Committee organisiert eine Rookie Period, bei der man gut die anderen Internationals 
kennenlernen kann. Die Rookie Period umfasste über einige Wochen verteilt diverse 
Aktivitäten wie Partys, Game Nights, Schlittenfahren, Lagerfeuer usw. 

Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, 

Laboratorien, Unterrichts- und Arbeitsräume etc.) * 

Mein absolutes Highlight an der Uni war die Bibliothek, diese ist sehr modern und von 
Schreibtischen bis cozy Sofas gibt es verschiedene Sitzmöglichkeiten. Cool finde ich 
dort auch, dass man im Hauptraum normal reden darf, und für Stillarbeit gibt es einen 
extra Raum. Aus meiner Sicht ist die Atmosphäre in der Bib dadurch entspannter. Und 
man hat komplette Glasfronten, also viel natürliches Licht. 

Wenn es in der Bib zu voll ist, oder man einen separaten Raum braucht, kann man einen 
Gruppenraum buchen (oder spontan schauen was frei ist). Davon gibt es auch viele. In 
den busy Zeiten empfiehlt sich das Reservieren über Kronox 
(https://webbschema.mdh.se/lokaler.jsp). 

Die Vorlesungsräume sind wie die Gruppenräume modern und gut ausgestattet. 

Der Mikrowellenraum im R-Gebäude ist sehr cool, um selbst mitgebrachtes Essen 
aufzuwärmen. 

Zwischen den MDU-Standorten Västerås und Eskilstuna verkehrt ein für Studis 
kostenloser Bus. 



Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, 

Handy, Jobs) * 

In Västerås selbst:  

Der See ist schön, im Winter kann man darauf Spazierengehen/Schlittschuhlaufen, und 
wenn das Eis geschmolzen ist, an der Promenade entlanggehen. Um kostenlos 
Sportequipment auszuleihen, schau bei Fritidsbanken.  

Es gibt ein paar Parks, der größte ist der Djäkneberget, dort waren z. B. auch große Feiern 
zur Walpurgisnacht und zum Nationalfeiertag (wenn du auch im Sommersemester dort 
bist, solltest du diese Feste nicht verpassen, egal wo).  

Der Dom (domkyrkan) ist die zweitgrößte Kirche Schwedens, nach Uppsala. Dort finden 
neben Gottesdiensten auch oft Konzerte statt, viele kostenfrei (z. B. jeden 
Samstagmittag Orgelmatinee). In Zusammenhang mit der Kirche steht die University 
Chaplaincy, die z. B. einen student choir, creative cafe und board game nights anbietet, 
und die Möglichkeit, mit Seelsorgern zu sprechen. (Dort ist übrigens jede*r unabhängig 
von Religion oder Nicht-Religiösität willkommen.) 

Es gibt auch ein Konzerthaus und ein örtliches Sinfonieorchester. Ansonsten kann ich 
noch empfehlen, sich kostenlos eine Karte bei der Stadtbibliothek zu holen; sie haben 
viele englische Bücher aber z. B. auch Musikinstrumente. 

Kulinarisches: Unbedingt die Kardamomknoten bei Bageri April probieren! Die besten, 
die ich gegessen habe, schwedenweit. Sie haben auch erstklassiges Brot. Auch 
empfehlen kann ich das Cafe Global Living und das Vanilla Cafe. 

Für Sportinteressierte: Bandy und Icehockey sind sehr beliebt in Västerås. Bandy ist bei 
uns eher weniger bekannt und daher wollte ich es mal ansehen und war für ein Spiel da, 
war ganz cool. 

Außerhalb von Västerås: 

Mit dem Zug oder Reisebus kann man viele Ziele gut erreichen. Stockholm ist eine 
Stunde Zugfahrt entfernt. Ansonsten war ich z. B. in Göteborg, Malmö/Kopenhagen, 
Oslo. Ich habe auch eine Reise ins schwedische Lappland mit der Agentur 90 Degrees 
North gemacht, kann ich empfehlen. Huskyschlittenfahrt, Snowmobile-Tour, Langlaufen 
auf dem zugefrorenen See, Polarlichter ... (wobei ich die stärker in Västeras gesehen 
habe, also auch dort die Augen in den Winternächten offen halten/die Vorhersagen 
checken!) 

Man braucht eigentlich kaum Bargeld, ich hab es nur einmal gebraucht. Ich kann ein 
Konto bei Revolut empfehlen, wo man mehrere Währungen führen kann, wodurch man 
die ständigen Gebühren vermeidet, die sonst bei vielen Karten bei Zahlung im Ausland 
anfallen. Es gibt sicher auch ähnliche Anbieter, aber ich war damit zufrieden. 



Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle 

Unterstützung der Gasteinrichtung) * 

Lebensmittel sind ein wenig teurer als in Deutschland. Die normale Förderrate reicht, 
um die Unterkunft zu bezahlen, aber eigentlich auch nicht für viel mehr. Prüfe daher, ob 
du Anspruch auf ein Top up hast (Sonderförderung). Falls du günstige Kleidung oder 
Haushaltkram benötigst, schau bei den Second Hand Läden, z. B. vom Roten Kreuz 
(Röda korset) oder Myrorna. 

Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) * 

Auch wenn ich in Västerås nicht dauerhaft wohnen wollen würde, habe ich die Zeit sehr 
genossen. Je nachdem wofür man sich interessiert, muss man selbst proaktiv nach 
Aktivitäten, Gruppen usw. suchen, aber meiner Meinung nach wird in der Stadt viel 
angeboten. Schau in Facebook-Gruppen, auf Websites der Stadt, der Bibliothek, der 
Kirchen usw. für Veranstaltungen. Highlight war für mich eine Reise ins schwedische 
Lappland. Ebenfalls positiv in Erinnerung bleiben wird mir die Kirchengemeinde der 
Domkyrkan bzw. die University Chaplaincy, ich habe darüber so viele nette Menschen 
kennengelernt und viele, meist kostenlose Events besucht. 

Wichtige Ansprechpartner und Links * 

Erasmus-Koordinatoren an der MDU (bei mir Marcus Kjellberg):  
est-international@mdu.se  

Studenttorget/ Student Center (im Hauptgebäude, nach dem Haupteingang rechts) 

Webiste der MDU: https://www.mdu.se/en/malardalen-university  

Für Prüfungsanmeldung, Noten & Bescheide: 
https://student.ladok.se/student/app/studentwebb/start  

Für Stundenplan: https://webbschema.mdh.se/avanceratschema.jsp  

Canvas (Plattform für Kursmaterialien etc.): https://lms.mdu.se/   

Für Prüfungen, die am PC geschrieben werden: 
https://mdu.inspera.com/student?alert=noSession 
https://www.mdu.se/en/malardalen-university/student/practical-things-about-
studying/about-examinations/digital-written-examinations-in-inspera-assessment  

International student housing über Bostad Västerås: 
https://www.bostadvasteras.se/startsida-int/  

Katalog der Stadtbibliothek: https://katalog.bibliotekivastmanland.se/  
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Bei Interesse auf Insta folgen: 

Malardalens_universitet 

Mdu_studentkar (Studentenvereinigung) 

Ic_mdu26 (international committee) 

Vasterasstad (offzielle Seite der Stadt) 

Vasterascity (eher Infos von Geschäften, aber dadurch auch 
Veranstaltungsankündigungen) 

Universitetskyrkanvasteras (University chaplaincy, die z. B. Chor, Creative Café und 
Board Game Nights anbietet) 

Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine 

Sonderförderung erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie 

Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben. 

Ich habe aufgrund chronischer Krankheit eine Sonderförderung erhalten (250€ pro 
Monat on top zu der Standardförderrate von 600€ pro Monat). Prüfe auf jeden Fall, ob du 
auch für eine Sonderförderung infrage kommst (z. B. auch als Erstakademiker, und 
weitere Kriterien). 


